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Das Geschäft für bessere

Damenkonfektion und gute

Stoffe

Lanüestheater Olüenburg
Leitung : Intendant ör . RolfRoenneke

Mittwoch , den 19 . Dezember 1934

Außer AnrechtHenrik Lbfens

Peer Gynt

in freier Übertragung von Dietrich Eckart

Dramaturgische Neueinrichtung von G . R . Sellner und Erich Döhler

Musik von Edward Grieg

Pe - r Gynt . Otto Nissl
Oble . Else Grün

Svlveig . . Annemarie Faber dn Fanr
Fremder Passagier und Kuvpfgießer . Friedrick Kolander
Der Dovrealte , König des Trollreichs . Immanuel Medenwaldt

Die Grüne , Tochter des Dovrealte » . J ,se Dan »
Anitra . Bertel Slemer

Dr . Begriffenfeldr . : . Rolf Gerth
Der Magere Richard Lanffen
Stimme des großen Krummen . Friedrich Kolander

Aslak , der Sckmied . . . . Walter Rohne
Olaf , der Bräutigam . Karl Kayser
Ingrid , die Braut . Gerry Serskia
Solveigs Vater . Heinz Diedrick

Helga , Solveigs Schwester . Jngeborg Hall
Der Koch . Theodor Görlich
Der Hoftrott . Max Zoller

Die drei Gäste des reichen Peer Gynt :

v . Eberkopf . ■ . . . . Walter Rohne
Ballon , der Franzose . Rickard Lanffen

Cotton , der Engländer . Karl Kayser

Die Alte . Hanni Kurth
Der Alte . Waldemar Neinecke

Mutter der Solvcig . Luise Wehrle
l . Mädchen ( Hochzeit ) . . . Emmi Grobe

2 - „ ( „ ) . Leni Kaspari
3 . „ ( „ ) . Senta Kobs
* ■ u ( „ ) . Else Meyer

1 . Bursche ( „ ) . . Franz Rausch
2 . „ ( „ ) . . . Heino Korke
3 . Bursche ( „ ) . Gnstav Gottsckalk

1 . Sennerin ( beim Trottreich ) . . Leni Koch

2 . Sennerin ( „ „ ) . Anni Rarisch
3 . Sennerin ( „ „ > . Margarete Riesler

1 Troll . . . . . Franz Rarisch
2 . Troll . • . Hans Hiller

3 . Troll . Max Thede
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druckt alles
Fernruf 5063
Gaststraße 17

Die Küche der

Union - Gaststätte
ist auch nach Theaterschluß

noch geöffnet

Theaterplatte kalt 1 . — Mk .
warm von 1 , 10 Mk . an

Säle und Sitzungszimmer
für Veranstaltungen jeder Art u . GröGe

F . Lang
Fernruf 3535
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1 . Holzleserweib . > . A » ni Rarisch
2 . Holzleserweib . Lein Koch

Stimme des Kapitäns . Kurt Lehre
Ei » Seemann . Hans Hiller

Ein Jrrenwärter ( Der Buttler ) - ■ . ■ . . Waldemar Rcinecke
Ein Irrer lBedicnter beim reichen Peer Gynt ) . Kurt Lehre

Theodor Görlich
Willy Jurascheck

Heino Körte
. Franz Rariich

Ein Leidtragender
1 . Bursche des Tranerzngs
2

n tr

Inszenierung : Gnst . Rud . Sellner
Musikalische Leitung : Hans Dietrich Kindler

Szenische Entwürfe und rechnische Einrichtung : Erich Döhler
Technische Ausführung : Wilhelm Bergmann

Belenchcnng : Josef Eyer
Masken : Erich Döhler und Alfons Wolters

Anfang 20 Uhr . Pansen nacü dem 5 . und 7 . Bild Ende geg . 23 ^/ « Uhr

Wochenspielplaa

Donnerstag 20 . Außer Anrecht 20 - 22

Niederdeutsche i' fihne Oldenburg
Erstaufführung

De billigen öree Könige

Jreitag 21 . C 13
20 -

22 >/ s
Peslnnö

aonnabenD 22 . Außer Anrecht

H > ne , me
20 - 233 / 4 Peer lögnk

Sonntag 23 . Außer Anrecht
15V , -

17 ' / -

peleriyens lllonösnhri
Kleine Dreist 0 ,- 0 — t ,S0RM .

In Vorbereitung :
Schauspiel : „ Croniwell " cErstanffübrnng )

Oper : „ Lohengrin "
Dperette : „ Gevsha "

Wahrend der Pause iu der Wandelhalle de6 1 . Ring

Wirrschaftsberrieb !

Zur unsere ^ nrechtler
Die Verteilung der Erst - und Nenanffnhrnngen auf die einzelnen Anrechte müssen

sich selbstverständlich über die ganze Spielzeit erstrecken .
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